
Kirnt ist es Z e it, dies Buch zu schreiben,
— Ich  weiß, I h r  freu t Luch längst barauf 
Ich  will es Luch nicht schuldig bleiben 

Nach eines langen J a h re s  L au f:
L s  kam der Lenz, die Sonne glühte,
Der Schmuck der Lichen rauscht' im  W ald,
D as weltoerlassene Veilchen blühte 
I n  unvergleichlicher G estalt!
Und eh' sie sprach, die letzte Rose 
I h r  Abschiedswort an  alle W elt,
^ a t  sich die ernste Herbstzeitlose 
Schon auf den w iesen  eingestellt, 
D ann über S toppeln wehen w in d e , 
I n  Scheuern liegt die edle Frucht, 
I h r  welkes H erzblatt zeigt die Linde, 
Nach Süden e ilt des Vogels Flucht.
w a s  habe ich nicht in  der langen 
Reihe der M onde wie im  T raum  
v o m  Tage, da die Amseln sangen,
B is  daß es welkt in  Busch und B aum , 
w a s  hab' ich nicht erlebt an W undern 
Der schimmernden Insektenpracht,
Nicht in  dem Rausche von B urgundern 
f}at m ir das Herz so stolz gelacht!
w a s  ich fü r dieses Buches B lä tte r  
B ei Sonnenschein, bei dunkler Nacht, 
B ei herbem Frost, bei M aien-W etter 
M it tiefer Forscherlust erdacht, —
Die F alter, die sich spielend fanden, 
w o  Dolde sich an Dolde ballt,
S ie  haben m ir Modell gestanden 
I n  Feld und w iese , wie im W ald!
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Ich  sah die Gelben und die B lauen,
Wie leuchtete der Roten Schein, —
Und, welch' ein Glück, hinabzuschanen 
A uf G am m as Kleid voll Edelstein.
M it In d ie n s  Gold die zarten Flügel 
ve rb räm t, Modesta flog vorbei —
Und m it dein Regenbogen-Spiegel 
vanessen zeigten sich im  M ai!

Und wie der Käfer, der im Moose 
Entstand, ein Kind der Sonne ist,
E r  taucht sich sinnend in die Rose,
Die ihn m it süßer Wollust küßt.
S ie ist sein Feldbett, seine w iege,
D 'rinn  dehnt und strampelt er sich bloß, 
Dem Spielgesell, der kleinen Fliege, 
Erscheint der Käfer riesengroß!!

Die lustig springenden Zikaden,
Meister des Schachspiels ohne Rast,
B ereit zum Kopfsprung, Akrobaten, 
Vergnügen sich am Weidenast.
D ort über'm  W eiher, schlank und zierlich 
Erscheint ein fröhlich Element,
Die Nixen sind es, die figürlich 
M an auch die Wasserjungfern nennt.

O , trau tes  Spiel, in  B la tt  und Zw eigen 
Z u r  Som m erszeit, w enn's reift und blüht, 
Ich  w ill in  deine A nm ut steigen,
Und reiner wird m ir das G em üt.
Dies Buch will ich willkommen heißen,
D as m ir den H alt giebt, spät und früh, 
E s  lehrt mich G ottes Allmacht preisen 
Und aller Schöpfung Poesie!

Mcrx Jingerttng.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologisches Jahrbuch (Hrsg. O.
Krancher). Kalender für alle Insekten-Sammler

Jahr/Year: 1903

Band/Volume: 1903

Autor(en)/Author(s): Fingerling Max

Artikel/Article: Entomologischer Gruß VII-VIII

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21207
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59403
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=407170



